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2. In der Baugestaltung ein ausge prägtes kub isches Empfind en, d as die ,'las c als so lc he 

111 Gewicht, Vo lumen un d p las tischer Spannun g bejaht. 
3_ In d er E inzeld urchbil d un g ein le id ensc haftlich er Akti,-ie rungswill e, der so wo hl delll 

ß aukörper wie se inen Fro nten g ilt. 
4. In d er R aumgestaltung Klarh eit und mathematische Exa ktheit d er räumlichen Vor­

stellungen und sorgfälti g abwägend e Dis po nierungs kuns t, di e bei all em Vereinh eil­

Jichungsbesh'eben auf sa ub er e Alise inanderi egung d er e in ze lnen Vors telJlIngsko lll­

pl exe bed acht is t. 

Di ese Erkenntn is gibt uns die \liUel an die Hand , 'la th eys geschi chtli c he S leJJung genauc t' 
zu fi Aieren. Es zeig t s ich nä mli ch, d a f~ di e hi er aufgeze ig ten Eige n~ch a ('te n des ~[a lh c.y­

sehen Baus til s s ich aufs engste be rühl'cn mil j enen Ges taltllngs prinzi pi en, di c A. E . Brinck-
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